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WIR HABEN EINE KRISE 
1. ERGEBNISSE DES AK JUGENDMONITOR 2024

▪ Lebenslagen junger Menschen

▪ Partizipation und Mitbestimmung

▪ Welche Themen bestimmen die Realität junger Menschen?

2. POLITISCHE REPRÄSENTATION? GEHT DAS?

▪ Wie kann politische Repräsentation junger Menschen funktionieren? 

▪ Wie verhalten sich Repräsentation und Beteiligung zueinander?



Jugendmonitor 2024

1. ERGEBNISSE DES JUGENDMONITORS

▪ Eine wiederkehrende Erhebung über die 

Lebenslagen junger Menschen 

▪ Stichprobe: 1.200 Befragte – repräsentativ für 

ganz Österreich

▪ Grundgesamtheit: 16- bis 29-Jährige mit Wohnsitz 

in Österreich

▪ 50% Telefon (CATI1)- & 50% Online (CAWI2)-

Interviews

▪ Schwankungsbreite: max. +/- 2,8 Prozentpunkte4

▪ Durchgeführt von Foresight Research

- Herausfinden, anhand welcher Merkmale 

sich Lebenslagen und Chancen 

unterscheiden

- Studie, die für junge Menschen 

anschlussfähig ist (sprachlich und inhaltlich) 

- Faktenbasierte Jugendpolitik unterstützen

- ERSTER DURCHGANG 2024

WARUM DIESE STUDIE?



POLITISCHE MITBESTIMMUNG
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Menschen wie ich 

sind im Parlament 
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POLITISCHE MITBESTIMMUNG
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Kann mit politischer 

Beteiligung etwas 

bewirken



MITBESTIMMEN IN SCHULE, AUSBILDUNG, ARBEIT
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FINANZIELLE AUSGANGSLAGE: VERDICHTUNG ZU DREI GRUPPEN
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FINANZIELLE AUSGANGSLAGE
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in den 

letzten 12 

Monaten:
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Geld von Verwandten/Bekannten geliehen
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konnte Aus-/Weiterbildung nicht beginnen

konnte nicht umziehen

musste umziehen

Kredit aufnehmen

Aus-/Weiterbildung abgebrochen

Aus-/Weiterbildung unterbrochen

Auswirkungen der Teuerung:
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AUSWIRKUNGEN DER TEUERUNG



DIE TEUERUNG TRIFFT ALLE – ABER NICHT ALLE GLEICH
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DIE TEUERUNG TRIFFT ALLE – ABER NICHT ALLE GLEICH
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Leistungsdruck Schule, Ausbildung, 
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globale Lage (Klima, Krieg)

eigene Gesundheit

soziale Beziehungen

anderes

keine Angabe

Was macht 

dir derzeit 

am meisten 

Sorgen?

rund 378.000 junge Menschen:

„Der Rest des 

Monats –

finanziell“

„Geldprobleme“

„Dass ich finanziell 

nicht über die 

Runden komme“

„Die hohen Kosten 

gehen sich nicht 

mehr aus“

„Die 

Mieterhöhung“
„Meine Schulden“

„Wie ich den Kredit 

zurückzahlen soll“

„Ob ich mir meine 

Wohnung weiter 

leisten kann“

DIE GRÖßTEN SORGEN JUNGER MENSCHEN
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Was macht 

dir derzeit 

am meisten 

Sorgen?

„Die Unsicherheit 

über meine 

Zukunft“

„Dass ich eine 

Arbeit finde, die zu 

mir passt“

„Ob ich einen 

sicheren 

Arbeitsplatz finde“

„Wohin und 

wozu?“

„Dass ich meine 

Ziele nicht 

erreiche“

„Angst, falsche 

Entscheidungen 

treffen“

rund 363.000 junge Menschen:

„Dass ich in einem 

schlechtbezahlten 

Job feststecke“

„Wie es nach dem 

Abschluss mit mir 

weitergehen soll“

DIE GRÖßTEN SORGEN JUNGER MENSCHEN



MITGESTALTEN

Was würde 

fehlen, wenn 

du morgen 

nicht mehr in 

die Schule, 

Ausbildung, 

Arbeit 

kommst?
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meine Arbeit

Kooperation

gute Stimmung

Unterstützung

Schnittstelle

Verpflegung

„wieder ein 

Facharbeiter weniger“
„saubere Räume“

„dann sorgt keiner mehr 

dafür, dass alle an einem 

Strang ziehen“
„der Teamgeist“

„mein Humor, der hilft 

wenn viel zu tun ist“

„jemand, der für gute 

Laune sorgt“

„eine Person, die man 

immer fragen kann“
„die emotionale Stütze“

„die Vermittlung 

zwischen Lehrern und 

Schülern“

„ein guter Draht zum 

Chef“

„es gibt dann keinen 

Kuchen mehr“

„der Kaffee, den ich für 

alle koche“



In zumindest einer 
Variante 

mitgearbeitet:

48%

MITGESTALTEN

in den letzten 
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gibt mir Sinn
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für meinen CV

anderes



▪ Junge Menschen fühlen sich von der Politik nicht repräsentiert.

▪ Vor allem die finanzielle Ausganglage bestimmet die Lebenslagen & Chancen 

junger Menschen. Die „unteren 30%“ sind massiv von der Teuerung betroffen mit 

weitreichenden Folgen für die Zukunft.  

▪ Die Ungleichheit führt auch zu psychischen Belastungen.

▪ Aber: junge Menschen sind nicht ohnmächtig. Sie engagieren sich und bringen 

sich ein!

1. LEBENSLAGEN JUNGER MENSCHEN

– DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE



Diskurs über junge 

Menschen:

• Parteilichkeit !

• Rechtebasiert !

Junge Menschen sind immer 

betroffen! Vor allem in Krisen

• Adressieren auf Augenhöhe 

• Einbeziehen

Die richtigen Themen!

Sorgenthemen junger 

Menschen ernst nehmen und 

politische Lösungen finden

Wie kann politische Repräsentation junger Menschen funktionieren?

2. POLITISCHE REPRÄSENTATION – GEHT DAS? 



Wie verhalten sich Repräsentation und Beteiligung zueinander?

2. POLITISCHE REPRÄSENTATION – GEHT DAS? 

Politik

Beteiligung/ 

partizipative 

Formate

Interessen-

vertretungen

Bundesjugendvertretung

Bundesschüler:innenvertretung

Österreichische Hochschüler:innenschaftPolitische Vertretung



ARBEITERKAMMER & 

GEWERKSCHAFT

▪ Youth Campus Vienna – ein Haus 

für junge Menschen

▪ „Arbeitswelt und Schule“-

Workshops, Unterrichtsmaterialien

▪ AK Jugendstories

▪ Wir setzen uns ein, dass die 

Anliegen junger Menschen gehört 

werden! 
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Mag.a Magdalena Schwarz

Jugendpolitik, Teamleitung Jugendbildung und 

Vermittlung

AK Wien – Abt. Lehrausbildung und 

Bildungspolitik

M: +43 664 88247696

Magdalena.SCHWARZ@akwien.at
wien.arbeiterkammer.at

VIELEN
DANK! 
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